
LOKALES22 Samstag, 29. Dezember 2018 BBR Nummer 300

Events – Kunst – Kultur

Viechtach. Parallel zur Weltkli-
makonferenz in Kattowitz ist „Cli-
mate Warriors“ in den deutschen
Kinos gestartet. Der Dokumentar-
film von Carl-A. Fechner zeigt, wie
die Energiewende weltweit gelin-
gen kann und startet am 16. Janu-
ar in den Neue Post Lichtspielen
in Viechtach.

Regisseur Fechner gibt darin
den Menschen eine Stimme, die
unermüdlich für eine nachhaltige
und gerechte Zukunft kämpfen.
Sie glauben an die Möglichkeit ei-
ner Energie-Revolution, wenn
sich jeder Einzelne engagiert.

Der Kampf um die Zukunft des
Planeten. 100 Prozent erneuerba-
re Energie ist technisch längst
möglich, doch die weltweite Ener-
giewende stockt, denn mit ihr ver-
siegen die Geldströme von Kohle,
Gas und Erdöl. Wie kann man der
Gier der Energiekonzerne trotzen
und den Blick auf die Zukunft des

Planeten richten? Eine globale
Veränderung kann nur durch eine
Bewegung von unten entstehen.

In seinem neuen Dokumentar-

„Climate Warriors“: Plädoyer für
eine weltweite Energiewende

Dokumentarfilm zum Klimawandel startet am 16. Januar im Viechtacher Kino
film „Climate Warriors“ verbindet
Vordenker Fechner die stärksten
Szenen aus seiner Erfolgs-Doku
„Power to Change“ mit neu ent-
deckten Geschichten von Kli-
makriegern aus Deutschland und
den USA, darunter so unter-
schiedliche Persönlichkeiten wie
der junge Hip-Hop-Künstler Xi-
uhtezcatl Martinez, Youtuberin
Joylette-Portlock oder Holly-
wood-Actionstar Arnold Schwar-
zenegger. Sie alle kämpfen für das
gleiche Ziel: eine saubere, gerech-
te und sichere Welt durch erneu-
erbare Energien.

„Climate Warriors“ zeigt, wie
die Energiewende tatsächlich ge-
lingen kann. Der Dokumentarfilm
von Carl-A. Fechner gibt den
Menschen eine Stimme, die uner-
müdlich für eine nachhaltige und
gerechte Zukunft kämpfen. Sie
glauben an die Möglichkeit einer
Energie-Revolution, wenn sich je-
der Einzelne engagiert. − vbb

Cham. Das Museum SPUR
Cham im ehemaligen Armenhaus
ist noch bis 6. Januar geöffnet,
dann ist Winterpause bis Ostern.
Das Museum zeigt derzeit die
Ausstellungen „Die Gruppe
SPUR“ und die Heimatgeschicht-
liche Ausstellung des Stadtarchivs
„Cham in den 1920er Jahren“.

In zwei Räumen im Erdge-
schoss beleuchtet das Stadtarchiv
einen Zeitabschnitt, der nicht nur
in den großen Metropolen, son-
dern auch im eher beschaulichen
Cham seine Spuren hinterließ.
Historische Fotos und erläutern-
de Texte erinnern an dieses unru-
hige, aber lebendige Jahrzehnt,
dessen Einfluss noch heute zu er-
kennen ist. Die ersten Jahre stan-
den noch ganz im Zeichen des

Ins Museum zum Jahreswechsel
verlorenen Ersten Weltkrieges.
Die Bevölkerung litt vor allem un-
ter Lebensmittelknappheit, Woh-
nungsnot und Preissteigerungen.
Besonders die Inflation nahm
1923 extreme Ausmaße an. Zum
Teil trifft diese Beschreibung auf
die Verhältnisse in Cham zu. Zahl-
reiche öffentliche Baumaßnah-
men sorgten danach für wirt-
schaftliche Belebung.

In diesem Jahrzehnt wurde
auch Sport ausgesprochen be-
liebt. Während Fußball vor dem
Ersten Weltkrieg noch als „un-
deutsche Fußlümmelei“ verspot-
tet wurde, feierte dieses Spiel in
den 1920er Jahren einen erstaun-
lichen Siegeszug. In Cham wurde
damals der Fußball-Club gegrün-
det. Diese und andere Themen
präsentiert die Ausstellung.

Das südwestlich vor dem Bier-
tor gelegene Haus zählt zu den äl-
testen noch erhaltenen Profan-
bauten der Stadt. Das Museum
zeigt Malerei, Plastik und Arbei-
ten auf Papier der Gruppe SPUR,
einer Künstlergruppe, die in den
1950er Jahren in München zu-
sammenfand. Mit den vier Mit-
gliedern Heimrad Prem, Helmut
Sturm, Lothar Fischer und HP
Zimmer bestand die Gruppe
SPUR bis 1965. − vbb

ÖFFNUNGSZEITEN
Das Museum SPUR ist geöffnet

am 29. und 30. Dezember sowie
am 1./2./5. und 6. Januar jeweils
von 14 bis 17 Uhr. Geschlossen
bleibt das Haus an Silvester. Der
Eintritt im Museum SPUR ist frei.

Abstrakter Expressionismus und Fotos aus dem Cham der 1920er Jahre

Bodenmais. An Silvester geht’s
wieder rund auf dem Bodenmai-
ser Marktplatz. Bereits ab 20 Uhr
sorgt die QBar für gute Laune mit
Musik und verschiedenen Drinks.
Auf dem Open-Air-Dancefloor
wird DJ Günther Jung und Alt ein-
heizen.

Der Abmarsch zum traditionel-
len Fackelsternmarsch erfolgt von
den gekennzeichneten Treff-
punkten in den Ortsteilen Silber-
berg, Scherau, Klause, Unterloh-
wies, Unterdorf (Bacheihöh') und
Sonnenhang jeweils um 21.30 Uhr

Silvesterparty auf
dem Marktplatz

und in Mais um 21.15 Uhr. Damit
treffen alle Gruppen mit ihren Fa-
ckeln gegen 22 Uhr auf dem
Marktplatz ein.

Nach der Party am Marktplatz
wird weitergefeiert bis in die Mor-
genstunden – und zwar unter an-
derem in der Disco „Platzl“. Ein-
lass zur Silvesterparty ist dort ab
20 Uhr. Gleich am Donnerstag, 3.
Januar, geht es dann im „Platzl“
weiter mit der Faschingseröff-
nung. Hier sorgen die „Kasplattn-
rocker“ und die „Dancing Divas“
für Stimmung. − bb

Sternmarsch aus mehreren Ortsteilen

Regen. Krippenreferent Heinz
Häusler lädt wieder zu einer Son-
derführung durch die Sonderaus-
stellung „Das waldlerische Krip-
penwunder – Bethlehem mit Prä-
sident und Bauernknecht“ ins
Landwirtschaftsmuseum ein. Sie
findet am Sonntag, 30. Dezember,
ab 11 Uhr statt.

Seit Ende November bietet der
ehrenamtliche Krippenreferent
14-tägig Sonderführungen durch
das umfangreiche Werk von Ma-
ria Pscheidl-Krystek an. Auch bei
der sonntäglichen Führung wird
Heinz Häusler – er selbst ist übri-
gens auch in der Krippe darge-
stellt – wieder vielerlei Anekdoten
und Geschichten zu den 264 Stoff-
figuren aus der Werkstatt der be-
gnadeten Stoffbildhauerin erzäh-
len. Im Zusammenspiel mit den
verschiedenen Audio-, Video-
und PC-Stationen entsteht so ein
Bild von den Vorbildern für die Fi-
guren der Pscheidl-Krippe und
natürlich von Maria Pscheidl-Kry-
stek selbst. Die Sonderausstellung
läuft noch bis 24. Februar und
kann täglich besichtigt werden,
Montag bis Freitag: 8-17 Uhr;
Samstag, Sonntag und Feiertage:
10-17 Uhr. Weitere Infos:
www.nlm-regen.de. − bb

Anekdoten rund um
die Pscheidlkrippe

Eva Dirnberger ist am 26.Dezem-
ber 2018 um 15.06 Uhr in der Zwieseler
Arberlandklinik zur Welt gekommen.
Sie war bei ihrer Geburt 53 Zentimeter
groß und wog 3690 Gramm. Ihre Eltern
Karin und Markus Dirnberger in Regen
freuen sich ebenso über den Familien-
nachwuchs wie Schwester Melina (2).

Ragnar Björn Erik Kühl-
mann heißt der kleine Bischofsmai-
ser, der am 18. Dezember 2018 das
Licht der Welt in der Arberlandklinik
Zwiesel erblickt hat. Die Hebamme no-
tierte um 1.06 Uhr eine Größe von 57
Zentimetern und ein Gewicht von 4100
Gramm. Zusammen mit den Eltern
Katja und Helmut Kühlmann freuen
sich sechs Geschwister über das neue
Familienmitglied: Leonie (15), Mariella
(10), Emma-Marie (9), Lilli-Lu (5), Fio-
na-Fee (3) und Josephine (2).

− Foto: Babysmile

Mehr Babys unter: www.pnp.de/baby-
galerie.

Langdorf. Zur 23. General-
versammlung des Dorf- und
Gartenbauvereins Langdorf
konnte 1. Vorsitzender Markus
Edinger im Gasthaus Wölfl in
Langdorf 31 Mitglieder begrü-
ßen.

In einer Gedenkminute wur-
de der verstorbenen Mitglieder
gedacht. Anschließend infor-
mierte Schriftführerin Sandra
Eichinger ausführlich über die
Mitgliederentwicklung und die
Aktivitäten im zu Ende gehen-
den Vereinsjahr. Der Verein hat
aktuell 107 Mitglieder. Ein Hö-
hepunkt des Jahres 2018 war
der Vereinsausflug im Juli – er
führte die Gartler per Bus nach
Kelheim und von dort mit dem
Schiff zum Kloster Weltenburg.

Anschließend besuchte man
noch die Rosenburg mit Fal-
knershow in Riedenburg.

Das Insektenhotel wurde neu
gestrichen. Der Verein war wie-
der beim Weihnachtsmarkt mit
dem Verkaufswagen vertreten.
Kassier Ludwig Sperl sen. be-
richtete über im Jahr 2018 ange-
fallenen Einnahmen von 3864
Euro und Ausgaben von 3843
Euro. Der Kassenstand betrug
am 20. November 10 582 Euro.
Die Kassenprüfer Sieglinde Pro-
cher und Hans Weiderer be-
scheinigten Sperl anschließend
eine hervorragende Kassenfüh-
rung.

Abschließend wurden vier
Mitglieder für 20-jährige Mit-
gliedschaft geehrt. − bb

Rosenburg
bezaubert Gartler

Vereinsausflug war der Jahreshöhepunkt

March. Die Kindermette in
March ohne Krippenspiel –
„dös geht gar net“, so dachte
sich Iris Kappenberger, als be-
kannt wurde, dass sich die „Mu-
sikalische Grundschule“ heuer
aus „organisatorischen Grün-
den“ nicht mit einem Krippen-
spiel am Gottesdienst beteiligt.
Hintergrund: Die Verantwortli-
chen der Schule wollten heuer
die Kindermetten in ihren Hei-
mat-Pfarreien besuchen. Auch
bei Elternbeirat und Pfarrge-
meinderat sah Kappenberger
kein Engagement, deshalb
übernahm sie in Eigenregie die-
se Aufgabe.

Sie suchte sich ein geeignetes
Theaterstück für Kinder im

Grundschulalter aus, verteilte
die Rollen. Ab Mitte November
probte sie mit den Kindern. An
Heiligabend um 16 Uhr erleb-
ten die Besucher in der übervol-
len Marcher Kirche die Premie-
re des „Krippenspiels der Tie-
re“. Wie alte Profis trugen die
Kinder ihre Texte fehlerfrei und
ohne Hänger vor. Kilian Kau-
schinger, der jüngste Schau-
spieler, er spielte den Josef, hat-
te den meisten Text. Auch Ma-
ria (Alina Kappenberger) und
die Katze (Mia Schiefeneder)
glänzten in ihren Rollen.

Alle Kinder, die bei diesem
Krippenspiel dabei waren, be-
suchen die Grundschule. Da
diese nicht bereit war, mit eini-

Krippenspiel: Es geht
auch ohne die Schule

Nach Absage organisierte Iris Kappenberger die Aufführung in Eigenregie
gen Liedern das Krippenspiel
musikalisch zu bereichern,
musste sich Iris Kappenberger
auch hierfür anderweitig Ersatz
suchen. Sie fand in der Akkor-
deonspielerin Eva Kraus aus
Zinkenried und den beiden Gi-
tarristinnen Lena Oswald aus
Kaikenried und der Marcherin
Julia Tiersch einen ebenbürti-
gen Ersatz. Als Sängerinnen
glänzten Victoria Brummer und
Lisa Matusek.

Den Besuchern gefiel das
Spiel sehr gut, und den Schau-
spielern war die Freude über
die gelungene Aufführung an-
zusehen. Als Dank gab es für je-
des Kind ein Geschenk. − pl

Zwiesel. Seit mittlerweile 30
Jahren wird das Jahr an der evan-
gelischen Kreuzkirche mit Orgel-
musik beschlossen.

Auch dieses Jahr lädt die evan-
gelische Kirchengemeinde ein zur
„Orgelmusik zum Jahresschluss”
am Montag, 31. Dezember, um 22
Uhr. Stadt- und Bezirkskantor Au-
rel v. Bismarck spielt auf der Tru-
henorgel von Frenger und Eder
sowie auf der romantischen Stein-
meyer-Orgel von 1914 Werke von

An Silvester in der Zwieseler Kreuzkirche

Festliche Orgelmusik
zum Jahresausklang

Deterich Hansen Buxtehude
(Canzona in C), Johann Sebastian
Bach (Praeludium und Fuge Es-
Dur), Jan Janca (Once in Royal Da-
vid’s City), Sigfrid Karg-Elert
(„Vom Himmel hoch” aus den
Choralimprovisationen op. 65)
und Jaques Nicholas Lemmens
(Fanfare).

Kirchengemeinde und Organist
freuen sich über zahlreiche Besu-
cher. Der Eintritt ist – wie immer –
frei! − avb

Zwiesel. Die drei Musikkaba-
rettisten von Ungschminggd aus
Kirchberg sind am kommenden
Freitag, 4. Januar, zu Gast im
Schalander der 1. Dampfbier-
brauerei Zwiesel in der Regener
Straße 9-11. Einlass ist ab 18 Uhr,
das Programm beginnt um 20
Uhr. Karten gibt es im Vorverkauf
(17 Euro) in der Brauerei, auch an
der Abendkasse werden Tickets
verkauft (19 Euro). − bbz

Ungschminggd
im Schalander

Straubing. Auch bei kleineren
Milchviehbetrieben ist der
Wunsch, einen Laufstall zu bau-
en. Neubau? Um- oder Anbau? Bei
einer Lehrfahrt weren drei gelun-
gene Lösungen im Landkreis
Straubing-Bogen besichtigt. Es
wird mit privaten Autos gefahren.
Die Fahrt findet am 12. Januar
2019 statt. Bei Anmeldung unter
3 08561/30040 beim Landwirt-
schaftsamt in Pfarrkirchen wer-
den die Adressen verraten. − bb

Kleine Laufställe –
eine Lehrfahrt

Climate Warriors läuft bald auch
im Kino Viechtach. − F.: Virnich

Der Krippenreferent als Figur in
der Pscheidlkrippe: Heinz Häusler,
der am Sonntag durch die Sonder-
schau führt.

− Foto: J. Haslinger

Für 20 Jahre Mitgliedschaft im Gartenbauverein geehrt wurde
Gerlinde Kaufmann von Kassier Ludwig Sperl sen. (links) und Vorsit-
zendem Markus Edinger. − Foto: Sperl

Die vielen Proben haben sich gelohnt, die Freude ist ihnen anzusehen: Iris Kappenberger (rechts hin-
ten) mit den Sängerinnen Victoria Brummer und Lisa Matusek und den Akteuren. − Foto: Stieglbauer
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